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Ja zu Ehe und Familie
Vorgetragen von Ehepaar – evtl. mit Kind, Schönstattbewegung
Mann: „Mit meiner Frau N.N. und meinem/meiner Sohn/Tochter N.N. leben wir als Familie in … (Ort). Ich bin gerne Ehemann und Familienvater.

Frau: „Und ich bin gerne Mutter und Ehefrau. Ich bin dankbar, dass ich so viel Unterstützung und Ermutigung bekomme.“

Beide: „Familie leben ist klasse!“
Frau: „Wir wissen, dass viele Bürgerinnen und Bürger in Europa so empfinden.

Es ist gut, dass Familien unterstützt werden. Viele christliche Gemeinschaften haben dafür Programme und Projekte entwickelt, die auch funktionieren.

Die christlichen Gemeinschaften und Bewegungen haben es so formuliert: 

Wir sagen JA zu Ehe und Familie, sie sind Grundlage für eine solidarische und zukunftsfähige Gesellschaft.“
Mann: „Im Dezember 2011 waren mehr als 100 Vertreterinnen und Vertreter christlicher Gemeinschaften und Bewegungen aus Europa zusammen, um zu klären, was wir mit diesem JA aussagen. 

Wir waren zu dritt dabei.

Wir haben eine breite Übereinstimmung in unseren Überzeugungen entdeckt, für die wir mitten in Europa als Bürgerinnen und Bürger stehen.

Drei Beispiele solcher Überzeugungen: 

Frau:

1. Wir sind überzeugt dass Kinder verlässliche Ehe-und Familienbeziehungen als wichtigstes Startkapital ins Leben brauchen. Vater und Mutter sind dafür verantwortlich und ihre Arbeit in der Familie ist auf gesellschaftliche Akzeptanz angewiesen, wie andere Berufe auch.
Mann:

2. Wir sind überzeugt, dass die Familie der Ort der Wertschätzung des Menschen in jedem Lebensalter ist. Der schwache, der kranke, der alte und der Mensch mit Behinderung kann in der Familie beheimatet bleiben. Familie stärkt das Band der Generationen zur gegenseitigen Fürsorge. Familie heißt, dass es keine Solidarität ohne Freiheit und keine Freiheit ohne Verantwortung gibt.

Frau:

3. Wir sind überzeugt, dass Familien in Wirtschaft und Gesellschaft familiengerechte Bedingungen brauchen, die das Eigenrecht der Familie achten. Das Einkommen muss ausreichend sein, damit Familie gegründet und menschenwürdig gelebt werden kann.

Wichtig ist für uns, dass bei Entscheidungen in Politik und Gesetzgebung immer zu prüfen ist, ob sie das Wohlergehen von Ehe und Familie fördern. Dafür erheben Familien in der Öffentlichkeit ihre Stimme. 
Mann:

Wir wünschen uns für unsrer Kinder, dass sie mitten in Europa in starken Familien aufwachsen und Europa für sie eine Heimat wird.
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